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Der gymnasiale Bildungsgang

Was erwarten wir von Ihrem Kind?

Wie sieht der Bildungsgang aus?

 Ist das Gymnasium Taunusstein

die richtige Schule für Ihr Kind?



Der gymnasiale Bildungsgang
Was wird von Ihrem Kind erwartet?

• Ihr Kind kam ohne Probleme durch die Grundschule.

• In DEUTSCH, MATHEMATIK und SACHKUNDE hat es 
gute bis sehr gute Noten.

• Ihr Kind beherrscht die Kulturtechniken.

• Es erledigt die Hausaufgaben ohne elterliche Hilfe.

• Ihr Kind hat Lernbereitschaft, Neugier und Ausdauer.

• Es kann sich über einen längeren Zeitraum konzentrieren.



Der gymnasiale Bildungsgang
Was wird von Ihrem Kind erwartet?

• Ihr Kind versteht meistens die Arbeitsanweisungen und 
kann sie auch alleine umsetzen.

• Der gymnasiale Bildungsgang verlangt ein gewisses 
Arbeitstempo von ihrem Kind.

• Die Heftführung sollte akzeptabel sein.

• Ist Ihr Kind psychisch belastbar, kann es vorübergehende 
Rückschläge verkraften?



Eignung und Elternwunsch

Die Eignung ist die Voraussetzung für den weiterführenden 
Bildungsgang.

Lernentwicklung, Leistungsstand und 
Arbeitshaltung müssen erfolgreiche Teilnahme 
erwarten lassen.

Die Klassenkonferenz der Grundschule empfiehlt:
- Gymnasium oder Gymnasialzweig der KGS
- Realschule oder Realschulzweig der KGS
- Besuch der Hauptschule



Eignung und Elternwunsch

„Die Wahl der geeigneten weiterführenden Schule (…)  sollte vor 
allem nach pädagogischen Gesichtspunkten erfolgen.“ (HKM)

 Der Elternwille ist beim Übergang letztendlich entscheidend.

„Auswertungen der schulischen Bildungslaufbahn zeigen, dass 
die entsprechenden Empfehlungen der Grundschulen in hohem 
Maße zutreffend sind.“ (HKM)

Eine Querversetzung nach Klasse 5 oder 6
in die Realschule oder Hauptschule ist möglich.



Fremdsprachenfolge

verpflichtend: 1. & 2. Fremdsprache

• Englisch ab Klasse 5

• Französisch / Latein ab Klasse 7

freiwillig: 3. Fremdsprache

• Spanisch/Französisch/Latein



+ 3 Jahre gemeinsamer Unterricht in der GOS (E – Q4)

Klasse 5 28 Wochenstunden Deutsch, Englisch, Mathematik, Kunst, Musik, 
Biologie, Erdkunde, Religion/Ethik, Sport, KL

Klasse 6 30 Wochenstunden Deutsch, Englisch, Mathematik, Kunst, Musik, 
Biologie, Erdkunde, Geschichte, Religion/Ethik, 
Sport, KL

Klasse 7 30 Wochenstunden Deutsch, Englisch, Latein/Französisch, Mathe-
matik, Kunst, Musik, Biologie, Physik, PoWi, 
Religion/Ethik, Sport

Klasse 8 30 Wochenstunden Deutsch, Englisch, Latein/Französisch, Mathe-
matik, Kunst, Musik, Chemie, Physik, Erdkunde, 
PoWi, Geschichte, Religion/Ethik, Sport

Klasse 9 31 Wochenstunden 
(32 bei 3. Fremdsprache)

Deutsch, Englisch, Latein/Französisch, Mathe-
matik, Kunst, Musik, Biologie, Chemie, Erdkunde, 
PoWi, Geschichte, Religion/Ethik, Sport, 
WPU/Spanisch

Klasse 10 31 Wochenstunden 
(32 bei 3. Fremdsprache)

Deutsch, Englisch, Latein/Französisch, Mathe-
matik, Kunst, Musik, Chemie, PoWi, Geschichte, 
Religion/Ethik, Sport, WPU/Spanisch

Fächer und Stundenverteilung



• Hauptfächer: Deutsch 5, Englisch 5, Mathematik 4
• Nebenfächer: Biologie 2, Erdkunde 2, Kunst 2, 

Musik 2, Religion/Ethik 2, Sport 3, KL-Stunde 1
• Profilklasse: 1 Stunde zusätzlich

5b Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

08.00-08.45 Sport Deutsch ** Musik Mathematik

08.50-09.35 Sport Deutsch KL Mathematik Mathematik

09.50-10.35 Kunst Biologie Deutsch Reli/Ethik Sport

10.40-11.25 Kunst Biologie Erdkunde Reli/Ethik Englisch

11.40-12.25 Erdkunde Englisch Mathematik Englisch Deutsch

12.30-13.15 Musik ** Englisch Englisch Deutsch

Wochenstundentafel und Stundenplan

** Förderangebote (z.B. Deutsch, Chor,…)



Bilinguales Angebot
 hauptsächlich einsprachig in englischer Sprache

 ein Fach pro Jahr (ab der 7. Klasse, z.B. Politik und Wirtschaft 
oder Geschichte) statt in deutscher in englischer Sprache 

 Der Unterricht im jeweils angebotenen „Bili-Fach“ ist inhaltlich 
derselbe wie im deutschen „Regel-Fach“. Es ist also kein 
zusätzliches Fach, sondern man arbeitet an den gleichen 
Themen - nur eben hauptsächlich auf Englisch (It’s history – just 
happens to be in English).

  It’s almost like getting two for the price of one!



+ 3 Jahre Unterricht in der Gymnasialen Oberstufe im Kurssystem

Klasse 6

&

Klasse 5

Klasse,

Klassenlehrer und

Lehrerteam erhalten

Klassenfahrt (5)

KL-Stunden mit Schulsozialarbeit

Einstiegswoche (KL, erlebnispädagogischer Tag)

Klasse 8

&

Klasse 7

neue Klassenbildung,

Wechsel von KL und

Lehrerteam

selbst organisierte Klassenstunden

Schulskikurs (in Jahrgang 7)

Klasse 10

&

Klasse 9

Wechsel von KL und

Lehrerteam

Betriebspraktikum in Jahrgangsstufe 9

Gedenkstättenfahrt in Jahrgangsstufe 10

Pädagogische Umsetzung G9



Klassenfahrten zu Beginn der Sek 1

…und 
Schulskikurs 

im Jahrgang 7

KLASSENFAHRT des 5. Jahrgangs…



Studien- und Austauschfahrten

Exkursion nach Rom
Sprachreise nach Bournemouth (England)

Austausch mit Caldes (Spanien)
Austausche mit Marseille (Frankreich) und Bienne (frz. Schweiz)

Gedenkstättenfahrt

Austausch mit Cuenca (Ecuador)



zusätzliche Angebote

Volleyball

Video-AG

… (fast) alles, was das Herz begehrt !



Sonderveranstaltungen/Aktivitäten

Bundesjugendspiele
Tage des Methodentrainings

TT-Minimeisterschaften
Musik- / Theaterabende

Ballsportspiele
Projektwoche und Wandertage

fachliche Exkursionen
Präventionsveranstaltungen

Weihnachtsdisco, Frühlingsparty
TO-YOU an Weihnachten

Vertrauensschüler



Betreuungsangebot

Öffnung der Schule täglich von 7.30 – 15.25 Uhr (17.15 Uhr)

- Frühbetreuung: Mo – Fr    vor / in der 1. Stunde (Aula) 
- Cafeteria: Mo – Fr    9.00-15.25 Uhr
- Offene Mittagsbetreuung: Mo – Fr    12.30-13.55 Uhr

(Cafeteria, Aula, Bibliothek)
- Offene Sporthalle: Mo – Fr    2. Pause
- Tischtennis in der Aula
- Hausaufgabenbetreuung: Mo – Do   13.55-15.25 Uhr

(Bibliothek, Anmeldung, Gebühr)
- Bibliothek: Öffnung nach Aushang

Hinzu kommen Betreuungsangebote im Rahmen des 
Schulsportzentrums, des Aktionsprogramms Schule und Verein

und der Schulsozialarbeit



Schulsozialarbeit
am

Gymnasium Taunusstein



Grundsatz / Orientierung

Wir sind täglich für Schülerinnen und Schüler, Eltern, das 
Lehrerkollegium und andere soziale Institutionen erreichbar.

Unser Ziel ist es, zu einem gelingenden Schulalltag 
beizutragen und die Integrations- und Entwicklungschancen 
der Schülerinnen und Schüler zu verbessern.



 Durchführung des Projekttags zum Beginn der 5. Klasse

 Wöchentliche Durchführung der Klassenleiterstunde in 
Zusammenarbeit mit der Klassenleitung:

 Inhalte: kooperative Spiele und Übungen, um sich in der 
Klasse und als Klasse besser kennenzulernen. Einführung des 
Klassenrates.

 Ziel: eine solidarische Klassengemeinschaft und ein gutes 
Lernklima.

 Teilnahme an anderen Klassenaktivitäten (Wandertage, 
Klassenfahrt,…)

Arbeit in der Jahrgangsstufe 5



Gruppenangebote am Vor- und Nachmittag

 Mädchengruppe 
 Jungengruppe 
 Yoga und Entspannung in der Schule 
 offener Pausentreff 
 offener Treff am Nachmittag
 individuelle Klassenprojekte



Individuelle Beratung in vertraulichen Gesprächen mit

 Schülerinnen und Schülern
 Eltern / Sorge- und Erziehungsberechtigten
 Lehrerinnen und Lehrern

 in Kooperation mit Jugendhilfe
mit Beratungs- und Förderzentrum (BFZ)
mit der Jugendkoordination der Polizei im RTK



 Schulsozialarbeiterin: Alexandra Wilkens 
 Schulsozialarbeiter: Holger Adam

 Mo.- Fr.: 8.30 Uhr - 15.00 Uhr
 Telefon: 06128/4879961
 E-Mail: zjsrtk-gymnasiumtaunusstein@jj-ev.de 
 Raum: R183 (neben dem Lehrerzimmer)

Verlässliche und erreichbare
Ansprechpartnerinnen



Was Hänschen nicht lernt …



Methoden-
kompetenz

Mögliche Lernarbeiten

 Arbeitsblätter bearbeiten
 Lernprodukte herstellen
 Vortragen/Kommunizieren
 Erkunden und Befragen etc.

Organisationsformen

 Freiarbeit
 Wochenplanarbeit
 Stationenlernen
 Projektarbeit etc.

Methoden-
training

Kommuni-
kationstraining

Team -
entwicklung

Persönliche Kompetenz

Fach-
kompetenz

Sozial-
kompetenz

Eigenverantwortliches Arbeiten und Lernen

Das neue Haus des Lernens
(nach Heinz Klippert)



Methodentraining  Inhalte 5.1

Methodencurriculum 5.1

•Vorbereitung auf den Unterricht
•Arbeit mit Nachschlagewerken
•Vorbereitung auf Klassenarbeiten
•Lerntypen, Lernstrategien
•Mindmapping
•Informationsentnahme aus Texten

•Arbeit am Computer (5 .2)



Methodentraining   Umsetzung  5.1

Unterrichtsorganisation  5.1

• Doppelbesetzung
• MT-Stunde
• Projekttage

ab 5.2
Einbindung in den Fachunterricht



Fördern und Fordern

Fördermaßnahmen
Förderkurse in Deutsch (auch LRS), 

Mathematik, Englisch, Französisch und Latein
(Die Kinder werden von der Klassenkonferenz vorgeschlagen,

die Maßnahme ist auf max. 2x7 Wochen begrenzt.)

Drehtürmodell für besonders begabte Kinder
(Möglichkeit, die 2. und 3. Fremdsprache parallel zu lernen oder in 

Mathematik zu „springen“.)



JugendMedienSchutz

• Eltern: 1-2 Infoabende im Jahr

• Schüler: Aktionstage Kl. 5 +7, „Medienwelten“

• Medienscouts

• Fallberatung

Ansprechpartner: 

Mirijam Schatz / Philipp Völger

p.voelger@gymnasium-taunusstein.de



„Musische Klasse“
Förderung der Kreativität musisch
interessierter und begabter Kinder

Entwicklung eines Bewusstseins für
kulturelle Werte

Inhalte der Fächer Musik, Kunst und
Deutsch/Englisch werden durch
praktisches, kreatives Handeln
ergänzt (z.B. fächerverbindendes
Projekt, Ausstellung)

Teilnahme an musischen AG wird
begrüßt

Pro Woche eine zusätzliche 
Unterrichtsstunde

1. Halbjahr Klasse 5: Musik
2. Halbjahr Klasse 5: Kunst

1. Halbjahr Klasse 6: 
Deutsch / DS

2. Halbjahr Klasse 6:
fächerverbindendes Projekt



Gymnasium Taunusstein

Donnerstag, 29. November 2018, um 19.30 Uhr 

Informationsabend für alle interessierten Eltern
der umliegenden Grundschulen

Freitag, 30. November 2018, 14 bis 17.00 Uhr 

„Tag der offenen Tür“ für Eltern und Kinder der 4. Klassen
mit vielen Angeboten und Vorführungen

Dienstag, 13. August 2019, 10.30 Uhr

Einschulungsfeier und erster Schultag für 
die neuen fünften Klassen

Treffpunkt für alle Veranstaltungen ist die Aula des Gymnasiums

www.gymnasium-taunusstein.de


